
  
 
Medienmitteilung 
 
Kriens, 21.12.2023 
 
 

Stadt Kriens sistiert Umgestaltung der Zumhofstrasse 
 
Sehr geehrte Medienschaffende 
 
Die Verkehrsteilnehmer in Kriens können aufatmen, da die kontroversen baulichen 
Massnahmen auf der Zumhofstrasse, die von der Stadt Kriens geplant waren, vorerst 
gestoppt wurden. 
Dank einer erfolgreichen Petition von der SVP und FDP, die von 320 engagierten 
Krienserinnen und Kriensern unterstützt wurde, sowie einer Klage von Anwohnern, haben 
die Parteien FDP und SVP einen bedeutenden Sieg errungen. Die geplanten Massnahmen 
umfassten Verengungen, Bodenmarkierungen, die Ersetzung von Fussgängerstreifen durch 
Querungshilfen in 30er-Zonen und die Änderung der Vorfahrtsregelung auf der 
Zumhofstrasse. Diese Verkehrsschikanen stiessen auf Widerstand, da sie als nicht nur 
unsinnig, sondern auch als geldverschwendend betrachtet wurden. Wie ein Vorfall kürzlich 
auf der Gemeindehausstrasse gezeigt hat, sind solche baulichen Massnahmen nicht immer 
fördernd für die Verkehrssicherheit, sondern gefährden diese sogar. Das Kantonsgericht hat 
nun entschieden, das Verfahren einzustellen und den Stadtrat aufgefordert, die 
Aufhebungsverfügung zu übermitteln. Die FDP und SVP sehen in diesem Entscheid einen 
klaren Erfolg für die Anliegen der Anwohnerinnen und Anwohner von Kriens. Am 22. 
November 2023 hat der Stadtrat schliesslich die angefochtenen Verkehrsanordnungen vom 
20. April 2022 ersatzlos aufgehoben, was einen wichtigen Schritt zur Beendigung der 
kontroversen Verkehrsmassnahmen darstellt. 
 
"Wir freuen uns über die Unterstützung der 320 Krienser, welche die Petition unterzeichnet 
haben. Dieser Erfolg zeigt, dass die Stimmen der Bevölkerung gehört werden und dass 
gemeinsames Engagement positive Veränderungen bewirken kann", erklärt Fabian Klein, 
Einwohnerrat der SVP. 
 
Matthias Erni, Einwohnerrat der FDP.Die Liberalen Kriens, betont: «Der Erfolg betrifft nicht 
primär die Herabsetzung des Tempolimits, sondern die umstrittene Neugestaltung der 
Signalisation mit Pollern, Verengungen und Einmündungsbereichen der angrenzenden 
Quartierstrassen. Solche baulichen Massnahmen sind bei Schulhäusern sinnvoll, jedoch nicht 
auf breiten Strassen wie der Zumhofstrasse.» 
 
Freundliche Grüsse 
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